
Ad Die Missa vOtiva in cantu aber iſt nach Tit. II. 10
erlaubt „Singulis diebus iberis ab Officio duplici, Dominica
quavis, 10e anticipata, vel, etiam quoa iCium, reposita
et ab aliqua Feriis, igiliis aut Octavis Privilegiatis“. Nach
rehm, Synopsis additionum et Variationum In editione typica
Missalis Romani factarum (Ratisbonae PaH 170 ſind mn
der Quadragesima: Feriae privilegiatae: Feria Cinerum
GUm Feria II. III et Majoris hbdomadae.

Ein Neopresbyter kann Aaher tempore Quadragesimae
IN Feriis majoribus II 0 Privilegiatis ſeine Primizmeſſe
als eine Missa VOtIVa DPrivata zelebrieren, wenn 2 ſie als Missa
Antata feiern will. ieſelbe iſt natürli nach den gewöhnlichen
Regeln einer Privata Missa VOkIVA ſingen sine Gloria (exceptaMissa de Angelis et eXCepta Missa de In ato), sine
redo, tOn0o simplici, 6 Commemorationibus 6G0Onsuetis.

Qau Petrus bin
*IV. Iſt die Solemnitas oxterna des aufgehobenen eter⸗Purifieatio auf den Sonntag verlegen 2) Ein

rieſter der Erzdiözeſe bln berichtete: „Im diesjährigen Direktorium
der Erzdiözeſe Köln ſich für den Sonntag nach Purifiéatio
olgende Anmerkung: Missa (Principalis) ESS8S8E de Dominica.
ieſelbe otiz ſich auch im Direktorium des Jahres 1916,
in welchem nach Purificatio der V. VI Sonntag nach Epiphania
einfielen. Zu gleicher Zeit aber an un einer vielgeleſenen Tages⸗zeitung Unter „Liturgiſches

＋. eſen, daß an dem betreffenden
Sonntag die Leſemeſſen vo  — Sonntag mn grüner, das Hochamt da

5o  — Feſte Purificatio m weißer Farbe U halten ſeien. Die
etztere Anſicht ſcheint mir die richtigere ſein, da 10 auch
Sonntag nach Nativitas Ebenfalls au im Kölner tret⸗
orium) in gleicher eiſe verfahren wird. ieg beim Kölner Me
torium ein erſehen vor?“

Pius hat Ur ſein Otu Proprio „Supremi disciplinae“vom Juli 1911 (Acta AP Sed VOI. III PA4S. 305) ſowohl das
Feſt Purificatio als das Feſt Nativitas von den gebotenen
Feiertagen ausgeſchieden ezügli der Verlegung der Solemnitas
externa auf den Sonntag geſtattet den Ordinarien, daß ſie die
Oemnitas externa der 168 6811 Patronorum verlegen önnen
(a III.) Von der Verlegung der Solemnitas anderer Feſte iſt
aſe nicht die ede

Dagegen eſtimm das Decretum generale 0⏑ DTO/
Prio 55  ninc 08 annos“ vo  — 28 Oktober 1913 (Acta ApP Sed
VOI. DPAꝗHS 459) 2³5 daß die „Solemnitas Externa Festorum
qgua hucusque aAlicui Dominieae Perpetuo Affixa erant, In IPSàaDominiea“ gefeiert werden dürfen, m der eiſe, aß von inem
Festum II Classis der betreffenden Dominiea „unica Mͤiss2
solemnis Vel lecta“ gehalten werden darf



Bei der Neuordnung der Feiertage in Preußen geſtattete Leo XII
(2 Dezember daß die Feſte Nativitas und Assumptio
Pro fOrO et Choro (um Okfieio et issa) m der Erzdiözeſe Köln
(Mühlbauer, Decr. auth S. R tom II PaS 19) und ebenſo
m den iözeſen Paderborn, Münſter, V  Tter ete (Hartmann, Repert.
Rit Aufl., 171 auf den Sonntag erlegt würden. teſe An⸗
rdnung wurde Iun den genannten iözeſen feſtgehalten, bis durch
das obgenannte Deceretum generale (I angeordnet wurde, daß
alle „Festa tam universalis Ecclesiae, QualII alicujus 10ei propria,
Quae hucusque Dominieis assignata kueérunt“, nach dem artyro  2
logium dem beſtimmten Monatstage 3 feiern ſeien. Citdem
ſind die beiden Feſte wieder den uguſt, bezw September
geſetzt, und wird, wenn ſie nicht zufällig auf den onntag okkurrieren,
un den betreffenden Diözeſan⸗Direktorien Am amstage vor dem
dem Feſte folgenden onntage olgende oder eine ähnliche Bemerkung
geſetzt „Cras peragitur Solémnitas Ativitatls (Assumptionis)

Celebratur Missa VOE 801 Ut ipso die 6810 ete und
onntag ſelbſt „Solemnitas AtIV. (Assumpt.) (gl Direkt

Diözeſe T.  Tter 1920, Sept., 73) Da die übrigen Marien⸗
(Purificatio, Annuntiatio, Conceptio den ihnen

nach dem Martyrologium angewieſenen Monatstagen u den oben
genannten iözeſen gefeier wurden und nicht DPTO foroO et ChoOrO
durch den Apoſtoliſchen u auf den Sonntag fixiert Aren, ſo
kann die Beſtimmung des Decretum generale (I nicht auf ieſe
Feſte angewendet werden und auch den Ordinarien der be
treffenden iözeſen nicht das echt zu, die Solemnitas externa
dieſer Feſte m Sinne des Decretum generale verlegen und eine
Missa VO:tiVa solemnis de S810 für den Sonntag anzuordnen,
wenn ſie nicht befugt ſind, unter emem anderen Titel nach den Ru
briken (Tit. I., De Missis VOtivis eme Missa VO:tIVa sSolemnis
anzuordnen. Da dieſes nach dem Berichte des Kölner Prieſters für
die Erzdiözeſe Köln nicht ge iſt, ſo iſt die Anordnung des
Kölner Diözeſan⸗Direktoriums: „Missa (principalis) ESSE de
Dominica“ als die einzig richtige efolgen.

au Petrus bin
(Blumen  2 und Blätterſchmuck der Totentumba.) Der mancher⸗

orts beſtehende rauch, die Totentumba mit Blumen oder Blattpflanzen,
Palmen, Zypreſſen ſchmücken, muß als unliturgiſch und ſtilwidrig be⸗
zeichnet werden. Unliturgiſch, da Blumen und anze m der
ers der Ausdruck einer Feſtesfreude ſind, weshalb das Oaere-
moniale episcoporum 1＋0 II., CAD 14. 1. etm feierlichen Trauer⸗
gottesdienſt jeden Feſtſchmuck, alſo auch den Blumenſchmuck unterſagt.
Trauerblumen oder Ppflanzen enn die iturgie nicht Das aere-
moniale episcoporum, das 1O II., CAD 38, das runk⸗
totenbett eines verſtorbenen Biſchofs beſchreibt, weiß m von eimnem
Blumen oder Blätterſchmuck. Das Totenbett mit Trauerpflanzen und
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